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Bis 6. Oktober 2009: Einspruch gegen Mochovce – für eine atomkraftfreie Zukunft! 

Am 7. September 2009 startete die grenzüberschreitende Umweltverträglichkeitsprüfung für den geplanten Weiterbau des slowakischen Atomkraftwerkes  Mochovce. 
Die Sicherheitsmängel des Atomkraftwerks - nur 160 km von Wien entfernt - sind alarmierend.

Jede Österreicherin und jeder Österreicher kann einen persönlichen Einspruch 

gegen den Fertigbau von Block 3 und 4 deponieren. 
Die Stadt Wien beteiligt sich aktiv am Verfahren und schickte Einspruchskarten und Unterschriftenlisten an alle Wiener Haushalte. 
http://www.wien.gv.at/umwelt/natuerlich/mochovce.html 

http://www.gruene.at/umwelt/mochovce/
http://new.antiatomszene.info/ 

http://www.wran.de/Heinzis_Welt_-_der_bildtext.de-Blog_37_0_0.html 
Stellungnahme bis 6. Oktober 2009 an die zuständige Landesregierung schicken

Adressen der Landesregierungen 

Wien:

Amt der Wiener Landesregierung
MA 22 - Wiener Umweltschutzabteilung
A-1000 Wien, Business Center 222

Burgenland: 

Amt der Burgenländischen Landesregierung
Abteilung 5 – Anlagenrecht, Umweltschutz und Verkehr
Hauptreferat IV
A-7000 Eisenstadt, Europaplatz 1

Kärnten:

Amt der Kärntner Landesregierung
Abteilung 7
A-9021 Klagenfurt, Mießtalerstraße 1

Niederösterreich:

Amt der NÖ Landesregierung
Abteilung Umweltrecht
A-3109 St. Pölten, Landhausplatz 1

Oberösterreich:

Amt der OÖ Landesregierung
Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht
A-4021 Linz, Kärntnerstraße 10-12

Salzburg:

Amt der Salzburger Landesregierung
Abteilung Umweltschutz
A-5010 Salzburg, Postfach 527

Steiermark:

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Abt. Umwelt-, Anlagen-, Bau- und Raumordnungsrecht
A-8010 Graz, Landhausgasse 7
Tirol:
Amt der Tiroler Landesregierung
A-6020 Innsbruck, Eduard Wallnöfer Platz 3

Vorarlberg:

Amt der Vorarlberger Landesregierung
A-6901 Bregenz, Landhaus
... und Österreich könnte bereits energieautark sein, 

ebenso die Slowakei  - ohne Erdgas, Erdöl und Atomstrom.
Dies wird beim monatlichen Wiener Solarstammtisch und 
von EUROSOLAR AUSTRIA seit 20 Jahren aufgezeigt, 
Der österreichische Energiebedarf kann zu 100 Prozent (und mehr!) 
aus einem Mix aus Erneuerbaren Energien und Geothermie, 
sowie rationeller Energieanwendung, gedeckt werden.

Elektrotankstellen in Österreich

(Stand: 30.9.2009, 8 Uhr)

http://www.elektrotankstellen.net 
 

	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	987

	NÖ - Niederösterreich 


	361

	OÖ - Oberösterreich **)


	274

	St - Steiermark 


	169

	K - Kärnten 


	137

	B - Burgenland 


	124

	S - Salzburg 


	89

	W - Wien 


	60

	T - Tirol *)


	36

	V - Vorarlberg 


	2237
	Summe


	


* Im Beisein von Diözesanbischof Dr. Egon Kapellari wurde am 8.9.2009 die erste Stromtankstelle der Diözese Graz-Seckau im Hof des Bischöflichen Ordinarites offiziell ihrer Bestimmung übergeben.

* Die Thüringer Landeszeitung www.TLZ.de brachte am 12.9.2009 auf Seite 2 eine politische Karikatur aus Nels spitzer Feder: "DAS ELEKTROAUTO-TANKSTELLEN-NETZ" (NEL = Ioan Cozacu) 
http://bildgalerie.zgt.de/?em_gal=1074&em_client=tlz&em_tag=tlz.karikaturen_T5472WAWBABCD 
ähnlich wie vor Monaten in der Kronen-Zeitung.

Wann wird Thüringen energieautark?

Der Besuch von regionalen Energiemessen ist allemal aufschlussreich. Diesmal ging die Energie-Reise nach Thüringen. Ein Grund: Bei der Gründung der "EUROSOLAR DDR" am 5. Mai 1990 in Dresden wurde vorgestellt, daß die DDR in 10 Jahren energieautark werden kann. Und was ist daraus nach fast 20 Jahren geworden? 
Dazu gab es nun zahlreiche Energiewende-Gespräche u. a. mit Politikern in Erfurt und Weimar 
und Energie-Fachleuten, besonders in Erfurt auf der einschlägigen Messe "Haus + Technik" 
www.messe-hausundtechnik.de (11. - 13. September 2009) und immer wurde dabei die Frage gestellt: “Wann wird Thüringen energieautark?” Daß dies in zehn Jahren möglich wäre, darüber staunten fast Alle, auch Politik-Aktivisten, die derzeit wegen der deutschen Bundestagswahl auf frequentierten Plätzen um Wählerstimmen buhlen.
Peinlich ist es jedoch, wenn die Gegenfrage kommt: „Warum gibt es so wenig Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen in Österreich?“

Auf der Bahnreise von Wien nach Erfurt ist drastisch der Solarstrom-Unterschied zwischen Österreich und Deutschland auf den Dachlandschaften zu sehen.

Zur  Erfurter Messe „Haus und Technik“ kamen heuer in drei Tagen 5000 Besucher. 

Vorrangige Themen waren Klimaschutz, Erneuerbare Energien und Energiesparen. Mehr als 170 Aussteller informierten überwiegend über energieeffiziente Lösungen beim Neubau sowie bei der Sanierung und Modernisierung von Häusern. Es gab allerdings auch Unternehmen, die Öl, Gas, Kohle und Atomenergie anpriesen. Andere präsentierten rote Ziegeldächer (= Energie-Brachen) und Brennwertkesseln. Plusenergie-Häuser, energieautarke Gemeinden, Wärme-Kraft-Kopplung waren noch keine vorrangigen Themen, auch nicht bei Energieberatern und Architekten. Vorgestellt wurden auf mehr als 6000 Quadratmetern Ausstellungsfläche neue Produkte, darunter etliche aus Österreich (Fronius, Hargasser, KWB, Sonnenkraft, Ökofen, Prefa u.a). Informiert wurde auch über staatliche Fördermöglichkeiten. Die nächste Erfurter Haustechnikmesse werde es in einem Jahr geben.

EE-Strom statt Biosprit
Am 16. September 2009 bei einer Diskussionsveranstaltung von Vienna Knowledge Space im Wissenscafé am  Wiener Karlsplatz (Resselpark, vor TU) http://www.k-space.at zum Thema: "Nachwachsende Rohstoffe - Die Energieträger von Morgen" wurde Biodiesel und Biosprit als Treibstoff für PKW mehrheitlich entschieden abgelehnt, hingegen wurde für den raschen Einsatz von Elektroautos plädiert. Den Strom für Elektrofahrzeuge kann die Landwirtschaft zur Gänze aus Erneuerbaren Energiequellen (Photovoltaik, Windkraft, Biomasse-Wärme-Kraft-Kopplungen) liefern. Der Vertreter der Landwirtschaftskammer, DI. Alexander Bachler, war allerdings darüber nicht begeistert. Weitere Referenten waren Dipl.-Wi.-Ing.Georgi Kirov (REHAU GmbH),  Prof. Dr. Helmut Haberl (Institut für Soziale Ökologie - IFF). Josef Kreitmayer hat an diesem Abend moderiert. 
Das Ende des Verbrennungsmotors?

Herkömmliche Antriebe von Fahrzeugen werden zunehmend als Problem wahrgenommen. Die Umweltverschmutzung durch den Straßenverkehr steigt Tag für Tag, gleichzeitig gehen weltweit die fossilen Treibstoff-Quellen zur Neige.

Über Alternativen zu benzingetriebenen Fahrzeugen und das Potential von Hybridantrieben, Elektromotoren und Co. Wurde am 30. August 2009 abends öffentlich im Wiener Resselpark vor der Technischen Universität informiert und diskutiert. Die Referenten Bernhard Geringer, Christian Drakulic, Isfried Janetschek und  Leo Musil waren allerdings keine besonderen Befürworter der Elektroautos und Photovoltaik-Solarstrom. 

Die mit öffentlichen Mittel am Karlsplatz aufwändig durchgeführten interessanten „Vienna Knowledge Space“-Veranstaltungen leiden unter akutem Besuchermangel - trotz Schirmherrschaft von Dr. Michael Häupl (Bürgermeister der Stadt Wien) und KommR Brigitte Jank (Präsidentin der Wirtschaftskammer Wien) 

http://www.k-space.at/?p=487 

Notizen v.  Wiener Solarstammtisch 17. Sept. 2009.

EUROSOLAR-Preisträger Dipl.-HLFL-Ing. Josef Meisl http://www.lfs-tulln.ac.at gilt als einer der besten Experten Österreichs auf dem Gebiet „Nachwachsende Rohstoffe“ und hat die 70 Solarstammtisch-Teilnehmer Abend füllend zum Tagesthema von den enormen Möglichkeiten der Landwirtschaft überzeugen können.
Auch Mag. Klaus Faißner, der erstmals als Moderator durch diesen Abend führte, ist mit der NAWARO-Materie ebenso als freier Journalist und Autor, besonders mit seinem Buch „ZUKUNFT OHNE ÖL - Lösungen für Verkehr, Wärme und Strom“ (Leopold Stocker Verlag Graz, ISBN 3-7020-1201-4), fachkundig. 
Der erzwungene Lokal-Wechsel vom vertrauten Restaurant Smutny ins Cafe Museum, Operngasse 7,  http://www.cafe-museum.at ist für die Mehrheit der Besucher noch stark gewöhnungsbedürftig. Der durch einen großen Durchbruch geteilte Raum im Cafe Museum ist nicht optimal, vor Allem hinsichtlich Akustik, Lüftung und Übersichtlichkeit. 
Ein Kommentar von Dipl.Ing.Walter Zainzinger:  
Hiemit möchte ich nochmals meinen Dank und meine Anerkennung für den äusserst interessanten Vortrag des Herrn Direktors Dipl. HLFL Ing. Josef Meisl der LFS Tulln während des Solarstammtisches am 17.9.2009  im Café Museum aussprechen. Ich bedaure sehr, dass mich Verpflichtungen an der Brünner Messe zum vorzeitigen Verlassen gezwungen haben, möchte aber gerne in Kontakt bleiben.
Herr Meisl entwickelte eine Vision der Landwirtschaft, die mittel- und langfristig den gesamten Primärsektor zu revolutionieren in der Lage ist.
Die Land- (und Forst-) Wirtschaft wird vom um Subventionen kämpfenden Nahrungs- und Futtermittelhersteller noch zusätzlich zu einem ernstzunehmenden Energieproduzenten und seine volkswirtschaftliche Bedeutung erfährt damit eine rasante Steigerung, was sich schnell zu einer Verdoppelung, ja Vervielfachung der Wertschöpfung auswirken kann.
Herr Meisl ist darüber hinaus kein theoretische Visionär, sondern bietet mit geeigneter Sortenauswahl den topographischen, geologischen und klimatischen Bedingungen angepasste Lösungen an bis hin zum rein Handwerklichen ... und eröffnet unserer jungen Generation wohldurchdachte Studienpläne zum sofortigen Inskripieren an.
Ich glaube fest, dass damit den erneuerbaren Energien, im weitesten Sinne also der Solarenergie, ganz neue Perspektiven eröffnet werden.
Nachwachsende Rohstoffe 

NAWARO sind land- und forstwirtschaftlich erzeugte Stoffe und biogene Rest-/Abfallstoffe, die nicht als Nahrungs- oder Futtermittel eingesetzt, sondern als Rohstoffe für die Industrie oder als Energieträger genutzt werden,  um unabhängig von Ausgangsstoffen auf fossiler Basis zu werden.
Die stoffliche Nutzung beinhaltet alle industriellen oder handwerklich-gewerblichen Verarbeitungsformen, in denen nachwachsende Rohstoffe den Hauptbestandteil bilden und auch als Hilfs- oder Zusatzstoffe zum Einsatz kommen. 
NAWARO tragen zur  Wertschöpfung für eine Region bei. Dabei werden regionale Wirtschaftskreisläufe geschlossen, eine Reduktion von Außenabhängigkeiten erreicht und die integrierte Entwicklung aller Wirtschaftssektoren im ländlichen Raum gefördert.
Solarstrom-Projekt Sonnenland-Schneebergland für 80 Gemeinden
Geplant ist die Errichtung von 19 Photovoltaik-Anlagen zu je 10 kWp.
Vorerst soll in jeder Gemeinde   der Region und an der HTL Wiener Neustadt eine solche PV-Anlage entstehen.
In der 2. Phase soll dieses Modell auf die gesamte Region NÖ-SÜD (ca. 80 Gemeinden) ausgedehnt .werden
Prof. DI. Gerald Stickler (Obmann der Energieplattform NÖ-SÜD www.energieplattform.org, Tel. 0676/513 4568) stellte dieses Photovoltaik-Solarstrom-Beteiligungsmodell beim Wiener Solarstammtisch am 17.9.2009 vor. 
Die jährlich ausbezahlte Rendite beträgt 5%, 25 Jahre lang. Das Kapital wird in 25 jährlichen Raten zurück bezahlt. Beteiligung ab 100 EURO möglich.  

Region "Steirische Vulkanland"  auf dem Weg zur Energieautarkie

79 Gemeinden bilden das Steirische Vulkanland im Südosten Österreichs. Eine vorbildliche Kooperation ist Träger einer großen Vision. Was in der Kleinregion Feldbach begann, ist heute eine Region im Aufbruch zur Einzigartigkeit.

LAbg. Ing. Josef Ober  (Vulkanland-Obmann) www.eigenenergie.josefober.at  http://www.vulkanland.at/
hat nun die Initiative „100% eigene Energie für Österreich!“ gestartet
"Solarzwerge statt Atomstrom"
Photovoltaik-Solarmodule liefern Gleichstrom und lassen sich ganz einfach mit einer seit Jahrzehnte bekannten Systemtechnik ans Stromnetz anschliessen.
In den USA gibt es nun wieder einen neuen Trend zu Miniwechselrichtern, die direkt am PV-Modul befestigt werden. 
Damit ist der elektrische Anschluß einer Solarstrom-Anlage so einfach wie die Montage einer Lampe.
Das Solarstrom-Magazin PHOTON www.photon.de wird darüber in der Ausgabe 10-2009 berichten. 
In der Schweiz, Österreich und  Deutschland  waren "Solarkraftzwerge" (steckerfertige Sonnenstrom-Kleinst-Kraftwerke) bereits 1995 am Markt, 
allerdings nicht zur Freude von einflußreichen  EVUs - und wurden daher massiv unterdrückt - 
obwohl eine große Nachfrage nach diesen einfachen Mini-Sonnenstrom-Kraftwerken besteht.
Einen "Solarzwerge"-Skandal gibt es bei der Photovoltaik-Solarstrom-Gemeinschaftsanlage Purkersdorf/NÖ (Kindergarten Speichberg).

Solar-Pionier Georg Salvamoser gestorben
Der 1950 in Garmisch-Partenkirchen geborene Salvamoser war einer der Pioniere der Solarindustrie. Um sich dem damals noch jungen Wirtschaftszweig zu widmen, gab der Kaufmann und Wirtschaftsinformatiker 1991 seinen Posten als Werksleiter beim Fertighaushersteller Okal in Titisee-Neustadt auf und machte sich selbstständig. 
1996 gründete er die Solar-Fabrik in Freiburg. Er hat eine Trendwende bei der photovoltaischen Nutzung der Sonnenenergie herbeigeführt. 
Georg Salvamoser hat angefangen, als alle andere gerade aufhörten und ihre Solaraktivitäten einstellten. Nun ist der Ökopionier am 20.9.2009 im Alter von 59 Jahren in Freiburg gestorben.

AKW-Betreiber finanzieren Umweltgruppen, ....  
Lobbymaschine läuft wie geschmiert - auch bei uns;
http://www.oekom.de/nachhaltigkeitsnews-92009.html#c1613
Atomlobby plante Wahlkampf minutiös
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/0,1518,650172,00.html
WIENENERGIE: Hauptanwendung der Photovoltaik in Wien derzeit in Armbanduhren und Taschenrechnern.

Aus dem aktuellen kleinen Energielexikon der WIENENERGIE:

P Photovoltaik Darunter versteht man die Umwandlung von Lichtstrahlung in elektrische Energie. Dies geschieht mittels Solarzellen. Hauptanwendung findet die Photovoltaik derzeit in Armbanduhren und Taschenrechnern. Eine der größten Photovoltaik-Anlagen Wiens ist auf dem Dach des Naturhistorischen Museum in Wien.
http://www.wienenergie.at/we/ep/programView.do?programId=12072&channelId=-22063 
Ganz schlimm: Für Rübig ist Nabucco wichtigstes Projekt zur EU-Energieversorgung 

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20090917_OTS0233
Erdgas-Südschiene ersäuft derzeit im Grundwasser im Raum Moosbrunn

FOSSILAUSSTIEG JETZT ! - Raus aus Öl, Gas, Kohle - und Atom 
http://www.fossilausstieg.at/doku.php?id=start
Bartenstein in Sondersitzung am 17.9.2009 voll gegen eine rasche Markteinführung von Photovoltaik

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20090918_OTS0295 

Mitterlehner: "Solarenergie ist zu teuer!“

http://diepresse.com/home/wirtschaft/economist/509044/index.do?from=gl.home_wirtschaft 
Die Novelle zum Ökostrom-Gesetz wurde am 23. September 2009 im Nationalrat beschlossen.
SPÖ-ÖVP-Koalition hat sich mit der FPÖ geeinigt. Die „Förderung“ für Investitionen für private Photovoltaikanlagen wird von derzeit 18 Mio. Euro auf 35 Mio. Euro erhöht. Photovoltaik bedarf keiner derartigen „Förderung“ sondern ein  Ökostromgesetz nach deutschem Vorbild - ohne  Deckelung. Daher ist diese Novelle eine arge Verzögerung einer raschen Energiewende, besonders hinsichtlich Photovoltaik-Solarstroms.
FUTURA: Stromverbrauch der Elektrogeräte mit Photovoltaik-Technologien decken
Für Laien schien es auf der FUTURA Fachmesse. www.futuramesse.at vom 17.-20.Sept.2009 im Messezentrum Salzburg nicht viel Neues zu geben, es waren seit Jahrzehnte vertraute Elektrogeräte zu sehen, den feinen Unterschied, falls vorhanden,  kennen offensichtlich nur Experten. 

Bei Stromausfall funktionieren all diese Geräte normalerweise nicht. Es wäre daher die Pflicht der Hersteller und Händler, die Stromversorgung nachhaltig zu sichern - auch durch einen Zusatzverkauf von Solarstrom-Systemen.

Photovoltaik, eine Milliarden schweres Umsatz-Potential für Elektrohändler und -Installateure, war leider nicht sichtbar vertreten.

LED-Leuchten werden rasant besser. Dies wurde eindrucksvoll auf der Futura demonstriert.

Fortbewegen ohne Benzin und Diesel

Viele Besucher lockten die Mobilitätsfeste 2009 in vielen Orten Österreichs an. 
Besonders eindrucksvoll war am 19. September 2009 die Veranstaltung in Salzburg auf der Staatsbrücke 
http://tinyurl.com/mapb3o und in der Linzergasse, dort wurden auch Elektrofahrzeuge vorgeführt.
EUROSOLAR AUSTRIA war auf der Bau&Energie-Messe in Wieselburg/NÖ
(25.-27. Sept. 2009 http://www.messewieselburg.at/bau/index.php )   
erfolgreich vertreten. Ein EUROSOLAR-Team, bestehend aus Dr. Ingrid Wagner, Helga Morocutti, Monika Stotz, Erwin Lössl, Ing. Franz Niessler, Ingrid Niessler, Johann Sandler, Ing. Herbert Eberhart, konnte viele Informationen zu Erneuerbaren Energien und nachhaltiger Mobilität, Elektrofahrzeugen etc. an Messebesucher/innen weitergeben, besonders mit einer Elektrofahrzeuge-Präsentation auf dem Freigelände
Gut besucht war auch am Sa., 26. September 2009 um 14 Uhr, im OG der Europahalle Wieselburg die Vortragsveranstaltung "Elektroauto: Technik und Praxis", 
Die EUROSOLAR-Photovoltaik- und Elektroauto-Pioniere Helga Morocutti (aus Wien-Kaltenleutgeben) u. 
Ing. Herbert Eberhart informierten mit Videos. Anschließend gab EUROSOLAR-Vorstandsmitglied und Elektroauto-Aktivist Ing. Eberhart (Bad Pirawarth) vor 100 Interessenten ein Live gesendetes Interview für ORF-Radio Niederösterreich.
Kleinwindkraftwerke gab es auf der Wieselburger Messe, besonders der 3,5kW-Vertikal-Dreiflügler SFTV3,5 von SILENT FUTURE-TEC war ein Besuchermagnet am Stand der Fa. Baumgartner http://www.ut-baumgartner.at/cms .
Um in der Solar- und Umwelt-Szene glaubwürdig zu sein, soll auch die Messe Wieselburg rasch Dächer und Fassaden der Messehallen zur Energieproduktion mittels Photovoltaik-Solarstromanlagen nutzen.  
Radio NÖ-Interview mit Ing. Herbert Eberhart von der Bau&Energie-Messe in Wieselburg am Sa., 26.9.2009
www.elektrotankstellen.net/interview/bau_Energie_wieselburg.mp3
Button Energy Wiener Neudorf/NÖ in Konkurs  
http://www.edikte2.justiz.gv.at/edikte/id/idedi8.nsf/suchedi?SearchView&subf=e&SearchOrder=4&scope=edi&Schuldner=button&query=%28[Schuldner]%3D%28button%29%29#1251894041482
Hat Heizen Zukunft?  

Bei den Energie-Gesprächen am 29. September 2009 http://www.energyagency.at  im  Technischen Museum Wien, waren die von den Referenten Andreas Müller, Martin Treberspurg und Peter Biermayr vorgestellten Ansätze für eine nachhaltige Raumwärmebereitstellung vielfach schwach, da sie vor allem für keine rasche Energiewende eintraten und als Ziel 2050 bzw. 2060 angaben. Dr. Klaus Fischer moderierte.

Einladung
zum

Wiener Solarstammtisch 
(seit 15. Dezember 1988 regelmäßig an jedem 3.Donnerstag im Monat ab 18 Uhr)
Do., 15. Okt. 2009, 18 Uhr: 
Nanotechnologie und Photovoltaik,
Ref.  Univ.-Prof. Dr. Herbert Dittrich www.uni-salzburg.at Tel.0662/8044-5470
Moderator: Dr. Rudolf Voit, Mobil-Tel. 0699/111 96 578
Neuer Ort: A-1010 Wien,  Operngasse 7 (Friedrichstraße 6), Cafe Museum http://www.cafe-museum.at, 
 

Weitere Wiener Solar-Wiener Solar-Stammtisch-Termine und Themen




Stand: 21.8.2009
 (Tagesthemen können, vor allem aus aktuellen Anlässen, geändert bzw. ergänzt werden)

Do., 19. Nov. 2009:     
Energiespeicher, 
Referenten: Peter Panning, Tel. 0699/157 24 575, 
DDr. Martha Maly-Schreiber http://www.cellstrom.com 


Moderator: Roland Mösl http://www.pege.org 

Do., 17. Dez. 2009:     
Blitze in Österreich - Ortung u. Dokumentation, 
Ref. DI.Dr. Gerhard Diendorfer http://www.aldis.at
Jahres-Rückblick 2009, Vorschau 2010
(Strategiepläne der EUROSOLAR-Arbeitskreise)

Do., 21. Jän. 2010:     
Windkraft,  
Referenten: Dr. Stephan Pernkopf (NÖ Umweltlandesrat), 
Mag. Birgit  Cserny (VERBUND), Moderator: Erwin Netzl, Mobil-Tel. 0676/41222 64

 

Do., 18. Febr. 2010:     
Biogas, 
Ref. Bgm. Bernhard Deutsch www.strem.co.at ,
Moderator: Mag. (FH) Herbert Daberger  http://www.beb.at                       
Do., 18. März 2010:     
IRENA, 
Referentin: Mag. Dr. Freudenschuss-Reichl
Moderator: MR.DI Wolfgang Hein 
 
Do., 15. April 2010:     
Denkmalschutz und Energiewende, 
Referentin: Dr. Barbara Neubauer (Präsidentin des Bundesdenkmalamtes)
Moderatorin: Henriette Frank www.henriettefrank.at 
 

Do., 20. Mai 2010:     
BZÖ und Energieautarkie, 
Ref.: Michael Tscharnutter,  Moderator: Michael Howanietz
 

Do., 17. Juni 2010:     
GRÜNE und Energieautarkie,  
Referent: Christoph Chorherr (angefragt), 
Moderator: DI. Roman Stiftner
 
Do., 15. Juli 2010:     
FPÖ und Energieautarkie,   
Referenten: LAbg.Veronika Matiasek,   NR. Ing. Norbert Hofer;   
Moderator: Kom.R. Gerhard Korkisch
 

Do., 19. Aug. 2010:     
ÖVP und Energieautarkie, 
Ref. LAbg. Mag. Wolfgang Gerstl, Moderator: Werner Gold
 

Do., 16. Sept. 2010:     
SPÖ und Energieautarkie,      
Moderator: Ing. Martin Litschauer              
 

Do., 21. Okt. 2010:     
Kunst und Energiewende, 
Ref. Christian Pietschiny www.pietschiny.com ,
Moderatorin: Dr. Marianne Pühringer Marianne.Puehringer@gmx.at  

Do., 18. Nov.2010:     
Elektroauto und CarSharing,  
Ref. Andrea Moser www.carsharing.at; 
Moderatorin Rosemarie Dietz

Do., 16. Dez. 2010:     
Vorschau 2011 (Strategiepläne der EUROSOLAR-Arbeitskreise)

Do., 20. Jän.
2011:     
Wasserkraft, 
Ref. Johann Taubinger http://www.kittelmuehle.at http://www.kleinwasserkraft.at
Do., 17. Febr.
2011:     
Solarthermie 

Ref. Ing. Gerhard Fallent
 

Do., 17. März
2011:     
Energieversorgungssicherheit und Zivilschutz

Moderator: Josef Kreitmayer
 

Do., 21. April
2011:      
Fernwärme, Mikro-Netze

Ref. Dipl.-Wi.-Ing.Georgi Kirov  http://www.rehau.at  

Do., 19. Mai
2011:     
Biomasse und Klimaschutz, 
Ref. a.o.Uni.-Prof. Uni.-Doz.DI.Dr. August Raggam
 

Do., 16. Juni
2011:    
Solares Kühlen Ref. Eva Gruber http://www.sol-ution.com/hausdersolartechnik
Der Weg zum Nullenergiehaus, Ref. DI. Karl-Heinz Haas http://www.haas-akademie.at 

Moderatorin: Mag. Cornelia Daniel

Do., 21. Juli 
2011:     
Himmlischer Strom für Kirchen, Klöster, Synagogen und Moscheen

Ref. Pashalis Archimandritis archimandritis@hotmail.de 
Sonnenenergie für Burgen und Klöster

Moderator: Gottfried Alexander Schwarz-Reichenau
 

Do., 18. Aug.
2011:     
Nachhaltige Architektur
Ref. Ing. Günter Lang  http://www.igpassivhaus.at /
Do., 15. Sept. 
2011:    
Wärme-Kraft-Kopplung, 
Moderator: Mag. Dieter Handl
 

Do., 20. Okt. 2011:     
Energieautarke Gemeinden und Regionen, 
Moderator: Josef Hintermayer

 

Do., 17. Nov.
2011:     
Geothermie, Ref. Dir. Dr. Peter Seifert www.geologie.ac.at 
 

Do., 15. Dez.
2011:     
Vorschau 2012 (Strategiepläne der EUROSOLAR-Arbeitskreise)

-------

Fr., 2. Oktober 2009:  "20 Jahre EUROSOLAR AUSTRIA"  www.eurosolar.at 

Festveranstaltung im Naturhistorischen Museum Wien http://www.nhm-wien.ac.at 
(mit Dr. Hermann Scheer)
 mit Elektro-Fahrzeuge-Treffen

http://www.eurosolar.at/20JahreEUROSOLAR.htm 

Bitte rasch anmelden: EUROSOLAR AUSTRIA  http://www.eurosolar.at  Tel. +43(0)1/799 28 88
Sa., 10. Okt. 2009: 
Verleihung des Österreichischen Solarpreises 2009; 
mit Elektro-Fahrzeuge-Treffen
Ort: A-3922 Großschönau/NÖ/Waldviertel 
http://www.gross.schoenau.at ; 

Bitte rasch anmelden zur Gemeinschafts-Busfahrt von Wien nach Großschönau : 
EUROSOLAR AUSTRIA  http://www.eurosolar.at  Tel. 01/799 28 88
10.10.2009, 8 Uhr: Abfahrt A-1090 Wien, Josef Holaubek Platz 1 (bei Wirtschaftsuniversität, vis a vis Aufgang U4/U6), 

23.-26. Oktober 2009:  
Erneuerbare Energie-Technik und Bundesheer; 
Ort: A-1010 Wien, Heldenplatz; 
Ausk.: EUROSOLAR  AUSTRIA www.eurosolar.at   
                Mag. Dr. Bertram Zottl,  Mobil-Tel. 0676/95315 17
         Österreichisches Bundesheer www.bundesheer.at  
                Obstlt. Stefan Koutnik, Tel. 0502021 10-40900
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,

------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Sollte ein Link durch anklicken nicht funktionieren, 
bitte kopieren und damit ins Internet (Adressen aus eMail in den Browser kopieren)














